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Die „Nachricht« , " er¬
sannen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
l Mark incl- Postaafschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
« inspalügeCorvuszeileoder
deren Raum 10 s>, sür
auswärts 15 s>. Annoncen

werden auch angenommen
von den Herren : Bällner
u . Winter in Oldenburg,

Schlotte in Bremen,
Haasenstcin und Vogler
in Bremen und Hamburg
I . Nootbaar in Hamburg,
Pudolr Moste in Berlin
DH - Dietrich L Com>n,
in Castel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Jnsertious -LomptoirL . -

. /N 32 . Gonnabend,

Rundschau.
* Berlin , 14 . März. Der Reichstag , die zweite Etat-

lesnng sortsetzend , erledigte mit unerheblicher Debatte die zur
Discussion stehenden Etattitel der Militairverwaltung, den
Marinectat , und den Etat des Rechnungsvoses. Einzeln^ Titel
der sächsischen Militairverwaltung wurden an die Budgclcommis«
sion verwiesen . Titel 1 des Etats für Zölle und Verbrauchs¬
steuern wurde nach längerer Debatte gleichfalls genehmigt,
v . Kardorff gegenüber erklärte dabei Präsident Hoffmann , die
Regierung beabsichtige nicht , bei Abschluß des neuen 'österreichischen
Handelsvertrages irgend welche erhebliche Cvncessionen bezüglich
der Eingangszölle zu machen . Gleichzeitigwiderlegte der Minister
die Ausführungen v . Kardorff 'S betreffs der angeblichen der
deutschen Eisenindustrie durch die Aufhebung der Eisenzölle zu-
gefllgten Nachtheile.

* Der Kaiser hat das Entlassungsgesuch des Chefs der Ad¬
miralität als durch die Erklärung des Reichskanzlers nicht moli-
virt abgelehnt; gleichwohl wird das Verbleiben Generals Skosch
auf seinem Posten nunmehr als unwahrscheinlich betrachtet.

* Der Reichskanzler wird , nach dem in Großbritannien , Nor¬
wegen u . s . w . schon bestehenden Brauche , auch den deutschen
Seeleuten , welche Gelder in die Heimath vom Auslande senden
wollen, die consularische Vermittelung zu diesem Zwecke zugäng¬
lich machen , dergestalt , daß die Consuln die ihnen gegen ihre
Empfangsbescheinigung zur Ucbermittelung übergebenen Gcld-
und Werlhbeträge dem Auswärtigen Amte in Berlin kostenfrei
zuzuschicken haben , von wo aus dafür gesorgt wird , daß die
Adressaten die Beträge erhalten. Sollten jedoch die im fernen
Auslande befindlichen Seeleute über die den Consuln übergebenen
Beträge für sich zu späterm Gebrauch verfügen wollen, so sollen
den Consuln in hervorragenden oder bekannten Städten geeignete
Geld- Institute angezeigt werden, welchen die Gelder zur sicheren
Bewahrung bis zur Rückkehr des EigenthümerS übergeben wer¬
den können.

* Berlin, 15 . März. Der Reichstag verwies den Antrag
Richter'« , betreffend die Vorlegung der Nachweisungen über die
Restbestünde ans der französischen KriegScontribulion . an die
Budgetcommission und setzte die zweite Lesung des Etats fort.
Die Etats des Rcichskanzleramts, des Bundesraths, der BundeS-
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rathsausschüsie , der ReichSjusiizverwaltung, und des Reichs-
eiscnbahnamts wurden unverändert genehmigt. Bei dem Elczr
des auswärtigen Amtes bekämpfte Schrödeb ( Livpsiadt) die sür
den Londoner und den Petersburger Botschafter geforderte!
BesoldungScrhöhungj v . Bülow motivirte ' die Forderung für'
den Londoner Botschafter. Die Position wurde mittelst Hammel¬
sprungs mit 157 gegen 147 Skickmen abgelehnt.

' Für die Er¬
höhung der Besoldung .des Petersburger Botschafters trat Fürst'
Bismarck auf Grund seiner eigenen Erf'ahriihß

'
eii ölist Die Re,

gierung werde auch aus die Erhöhung sstr
' LÜnöon stirüÄoniistkit

müssen und könne auf die Erhöhung - für Petersburg »ichi ' vcr'i
zichten . Die Position wurve mit 163 gehest 13K Stimmen
genehmigt.

* Die Commission für das Seeunfallgesetz nahm heute die
Bestimmung, daß die Seeämter Landesbehörden sein sollen , mit
7 gegen 7 Stimmen an. Der Reichstag genehmigte die für eine
technische Schifffahrts - Commission erforderlichen Mittel ohne
Widerspruch.

* In Reichstagskrcisen wurde heute mit großer Bestimmt - ,
heit im Ausdrucke das Gerücht colportirt , der Chef der Marine-
Verwaltung, General v . Stosch , habe anläßlich der neuen Kritik!
des Reichskanzlers über seine AmlSthäligkcit die Entlassung nach¬
gesucht . Gras Moltke soll, so erzählt man weiter, vergebliche-
Vermitlelungsversucbe gemacht haben . Was die sachliche Seift
der aent gewordenen Differenz anlangt , so dürfte daran zu erin¬
nern sein, daß Fürst Bismarck im Herbst 1875, ehe Vas Projccc
der Börsen - und Brausteucr auftauchtc, vom General v . Stosch
etwa 20 Millionen nicht zur Verwendung gelangte Bestände der
Marineverwaltung zur Einfügung in den Einnahmeclat für 1876,
verlangte. General v . Stosch widersprach diesem Ansinnen und
ließ sich schließlich nur dazu bewegen , einen Theil jener Summe
herauSzngebe » . Daraufhinwurden erst die oben genannten neuen
Stcucrpläuc cmworfen . Als nun die Negierung mit denselben
vor Le» Reichslagtrat, war General v . Slosch aus einen , he-
züglicheu Amraa der BudgeicomuiissionSmilgliedcr Abgg . Rickert
und Richler smorl bereit , die vollen 20 Millionen Rcstbeiläude
auszulieseru und somit die Steuercutwürfe des Reichskanzlers zu
beseitigen.

* Wie » , 14. März . Die „ Pol . Corr. " berichtet aus,,
Mostar : Gemeinsame» Vorgehen Suleiman 'S und De >wisch'»>,

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemiilde von W . Bernhard «.

(22 . Fortsetzung.)

Welk und Gesellschaft nahmen damals noch wenig Notiz
von diesen Wanderfahrten und Sommer- Ausflügen , von dieser
Gewohnheit, sogleich » ach den ersten lenzartigen Tagen die lang¬
weiligen Kreise der noch langweiligeren Uebung, das öde Einerlei
der merkaiililischen Geschäftswelt zu verlasse » , von dieser Lust,
» ach einer rasch und lebhaft zurückgclegten , von den ErschOmingkN
einer fata moi-A-ana. ünrchgaukelteu Jugend das ungenügende,
nicht befriedigende Frauenthum durch diese , von keiner Gesell¬
schaft belauschten Abwechslungen und Mannigfaltigkeiten des
Natur - und Lcbeusgcuusses zu täuschen oder zu beschwichtigen.

Der Neid fing bald nach dem Erscheinen jener „ Briese " an,
aus de » Forschungen und Erinnerungen eine dtrouiczuö sorm-
lluisu8s zmammenzureime» . Es hieß , „ ein schöner Pole " habe
sie aus ihren Reisen begleitet.

Diese und andere Gagen und Geschichten fanden beson¬
ders in den Kreisen des mittleren Bürgerstandcs leichtgläubige
Herze » .

Früher wie jetzt gab es in der sogenannten » höheren,
Klasse " Hamburg 's immer das Bestreben , dasjenige , was in,
den unteren Kreisen über die höheren mit Grund oder Ungrund.
mit Wahrheit oder Jrrthum herumgczischelt wurde , zu , unter¬
drücken , zu vertuschen , und so den Glauben daran ans der Welt
zu bringen.

Wo dergleichen Verdeckungen und VertusLungen allzu äugen? ,
fällig und allzu deutlich heroortreten , da kann man versichert
sein , daß die betreffenden Kreise von einer individuellen De-„
moralisation und Verdorbenheit durchdrungen und verpestet sind.

Die höhere Gesellschaft mag dann alle Ursache Haben , ihren
auf vollständigste Gegenseitigkeit begründeten, oder vielmehr nur
durch diese zu erhallenden guten Ruf zu wahren , zu vertheidigen,
damit nicht dem Reichthume vollends durch die bürgerliche Brav¬
heit die Kappe von dem frechen Haupte , die Maske von dem,
übertünchten Gesichte » " gezogen werde.

Als später Gutzkow bei Campe in Hamburg den »Tele¬
graphen » gründete , da trat er auch zu Frau von Äacherach ln
ein näheres Verhältniß . Dasselbe soll sowohl in socialer alK
auch besonders in literarischer Beziehung ein sehr intimes ge¬
wesen sein.



Pascha gegen Montenegro zur Besetzung der Zugänge des
Fürstenlhums sei beschlossen. Die Milizen erhielten Bereit-
schaftSordre.

* Konstantinopel . 14 März . Sonnabend waren hier
Placake angeheftet , in welchen die Zurückberufung Midhat Paschas
verlangt und gegen den Frieden mit Serbien und die Abtretung
von Alexinatz protestier wird . — Der Minister des Aeußern wird
heute die montenegrinischen Delegirten empfangen und denselben
anzeigcn , es sei der Pforte unmöglich , die verlangte territoriale
Vergrößerung zuzugestehen und ihnen das Maximum der von
der Pforte zu machenden Zugeständnisse bekannt zu geben.

* Ko n st a n tin op el . 14 . März . Die Unterhandlungen mit
Monlenegro schreiten nicht vorwärts . Man hat hier den Fürsten
Nikila im Verdacht , er suche auf Geüeiß Rußlands die Ver¬
handlungen tzinzuziehen . Die Pforte ist nicht geneigt , besondere
Concessicnen zu machen , da , wie Edhem Pascha sich äußerte,
keine Garantie vorhanden sei , daß nicht Montenegro , im Fall
eines Krieges zwischen Rußland und der Pforte , von Neuem
losjchlage.

* Ccttinje, 13 März . Nikita kündigt an . er werde die
Feindseligkeit nächste Woche beim cintretenden Ablauf der Waffen¬
ruhe wieder aufnehmen , wenn bis dahin der Friede nicht abge-
schtossin sei.

* Washington, 13 . März . Präsident Hages hat er¬
klärt , daß er in untergeordneten Aemtern,keinen Personenwechsel
eintreten lassen werde , wenn die Beamten sich gut geführt haben.
In Folge dessen sind fast gar keine Aemtcrjäger in Washington

l zrt finden . Gleichzeitig ist eine Untersuchung der Vorgänge inner»
halb des Indianer - Departements angeordnet worden.

Locales und Provinzielles.
1 ElsFeth , 16 . März . In der Nacht von Mittwoch

auf Donnerstag hatten wir wieder Hochwasser ; die Außendeichs-
ländcrcien waren unter Wasser , das gegen Morgen wieder
ablies.

ch Der Vorstand des Stedinger Turnvereins geht mit dem
Plane um , eine Turnerfeuerwehr zu errichten , jedoch vorerst nur
für die Gemeinde Berne , da dieselbe eine vollständig ausgerüstete
Sprütze zur Verfügung stellt . — Indem wir dieses Vorhaben
des Stedinger Turnvereins mit Freuden begrüßen , wollen wir
zugleich an den Vorstand des hiesigen Tnrnerbnndes die ergebene
Anfrage richten , ob derselbe geneigt sei , dem Beispiele des Ste¬
dinger Turnvereins zu folgen und auch hier die Errichtung einer
Tnruerfeuerwehr in die Hand zn nehmen . Von Seiten unserer
städtischen Behörde dürften gewiß bereitwilligst die uöthigen Hülfs-
mittel zn erwarten sein , um so mehr , da eine gut organistrle
Feuerwehr für unsere Stadt von größtem Nutzen sein kann.

P Der hiesige Singverein wird am nächsten Sonntag im
Saale der Frau Hauerken die ansprechendsten Theile aus dem
berühmten Händel ' schen Oratorium „ Messias " zur Aufführung
dringen . Wie wir hören , sind dazu nicht nur die Mitglieder des
SingvereinS , sondern auch alle Musik - und Gesongfreunde ein¬
geladen , wcshstb wir nicht verfehlen , auf dieie » musikalischen
Genuß aufmerksam zn machen . Nach dem Cvnccri wird ein
einfaches gemeinschaftliches Abendessen stattfinden , bei welchem
noch verschiedene interessante Nummern für Gesang und Elavier
zum Vortrag kommen sollen . , ,

* ( BrcnneiS - Cruel . ) Wie unsere Leser sich erinnern
werden , hatte sich bei Gelegenheit des Verschwindens von Bremieis
das Gerücht verbreitet , daß dieser beabsichiigl habe , fatsche Bank¬
noten zu fabriciren . Es wurden damals auch verschiedene Thai¬
sachen angeführt , die eine solche Absicht wahrscheinlich erscheine»
ließen , doch fehlte es bis jetzt an einem tirceten Beweise . Auch
dieser hat sich jetzt gefunden . Bekanntlich wurde vor Kurzem
das Cruel 'sche Haus , in welchem die Brenneis '

sche Werkstatt sich
befand , verkauft ; der neue Eigcuthümer hat nun bei Ucbcrnahme
und Ausbesserung des HauscS unter dem Dache versteckt vier in
Stücke geschlagene Lithographiesteine vorgesunden . ans welchen
sich 100 -Marknvten zum Druck fertig gravirt fanden . Die

Untersuchungsangetegenheit dürfte damit in ein neues Stadium
treten . Der Termin in derselben , welcher auf den 12 . April
angesetzt wurde , dürfte ebenfalls noch auSgesetzk werden.

* Großensiel . Unsere Stilistischerhaben uns seit einigen
Tagen verlassen , weil der Fang hier nicyt mehr lohnend war.
— Das Vertrauen auf die Unterdrückung der Rinderpest ist in

Butjadingen noch uncrschütterl und die Vergantungen ergeben
recht ansehnliche Preise . Auch von Oldenbrock her, wo kleine

2jährige Ochsen Per Stück 300 Mk . kamen , vernimmt man das¬
selbe. Rheinländer haben wieder tiedigcs Vieh gekauft und sollen
auch unsere Händler bald -Aussicht haben , die Bahnbeförderung
wieder frei zu bekommen.

* Jever . Unser Schützenfest soll in diesem Jahre wieder
8 Tage lang gefeiert werden . Die versuchsweise Kürzung der Feier
um 4 Tage hat der MchAahl der guten Schützenbrüdcr nicht
gefallen ; sie wollen fortan wieder ein ganzes Fest haben . -—
Von schlechten Zeiten kann hiernach bei den Schützen wohl keine
Rede sein.

Vermischtes.
— Kürzlich ist ans der braunschweigischen Station Sch.

einer Dame ein cigcnthümlicher Unfall begegnet . Sie war bei
stürmischem Wetter unter eine Laterne getreten , um Geld zu
zählen ; als sie sich dann wieder entfernen wollte , saß sie mit dem
Kopfe an dem Laternenpfahle fest.. Der Wind hatte mit ihrem
Haar und den Hutbändern so arges Spiel getrieben , daß Hut
und Haarfrisur an einem Haken hängen geblieben waren , der
zum Laternenarme gehört . Die Dame schrie vor Schreck laut
ans. und ein Bahnbcamtcr konnte sie kaum noch schnell genug
ans ihrer schlimmen Situation befreien , daß sie nicht auch noch
den Zug versäumte.

— Leer, 12 . März . Die „ Emdencr Ztg .
" theilt aus

sicherer Quelle mit. daß die Strecke Leer - Necner seitens der
Oldenbnrgischcn Eisenbahndirection am Mittwoch wieder dem
Verkehr übergeben werden wird ; die provisorische Brücke wird
beute soweit fertig gestellt , daß die Schienen gelegt werden kön¬
nen . — Ans Weener wird geschrieben : die Wiedereröffnung der
Eisenbahnlinie WceneoJrhove stetst in naher Aussicht , indem der
Bahndamm wieder hergestellt ist . I » den großen Deichbruch bei
Weener hat man nun doch einen alten Schkffsrumpf versenkt.
Man hofft dem Durchslrömcn des Wassers nun bald wehren
za können , da die Arbeiten gut sortschreitcn , doch dürften immer
noch mehrere Wochen vergehe » , bis der Bruch ganz geheilt sein
wird.

Man erzählte darüber mancherlei , gewiß aber ist , daß Gutz - i
kow seine Stellung in Hamburg später nur deshalb anfgab , um !
— unbetansctst und ungesehen wenigstens einen Theil des Jahres
ein gemeinschaftliches Seelenleben mit seiner Freundin führen
zn können.

So trafen sie sich in Berlin , in München , in Paris und
an anderen Orten ans mehrere Wochen, und wenn sie sich
wieder trennen mußten , so blieben sie in einem regen Verkehr
auch in der Ferne.

BU alledem war Therese nicht glücklich. Ihr ganzes Leben
war ein Mißverstand , welchen die Schicksalsfügung socialer Ver¬
hältnisse ihr ansgcbürdet Hai.

Für die getäuschten Erwartungen der Ehe suchte sie Ent¬
schädigung in der Frcnnkstchast , für die Mißstrllnng in der Ge¬
sellschaft suchte sie sich ans Reisen zn zerstreuen.

Therese suhlte sich unglücklich in der materielle » Hamburger
Weit, an die sic durch den Vater und noch mehr durch den
Gatten gebunden war . Sic wußte es . daß ihre Natur ein
freieres . glänzenderes und mächtiges Leben, ein Leben in der
Umgebung des Hofes verlangte , — darum suchte sic mit Hast
draußen , was an der Börse nimmermehr zu finden ist.

Daraus entwickelte sie . als später die Verhältnisse und

Forme » sie zwangen , dem Reiseleven , zum Thell wenigstens , zn
entsagen , den Plan zur Gründung jenes Fraueu -Vereins , welcher
noch heut ' durch seine höchst auffälligen Statuten eine größere
Macht besitzt , als alle jene lauten Schreier für „ FrauemEman-
eipation "

je zu erringen vermochten.
'Nachdem wir so de » Leser ans das Wirken einer geheime » ,

ihm bis dahin vielleicht unbekannt gewesenen Macht hingewiescn
haben , wollen wir noch wiederholen , daß das Grundprincip des
Vereins die „Unauflösbarkeit " war und ist.

Das Bild Ser scheinbar untrennbaren Schwesterstädlc war

hierzu die Veranlassung . „ Wenn diese Städte sich trennen , lös
' l

der Verein sich aus .
"

Ais Therese diese Paragraphen in ihre Statuten aufnahm,
glaubte sie , damit seine ewige Dauer ausgesprochen zu haben.

Und dennoch hat die moderne Zeit, hat das Jahr 1866
an den Grundpfeilern des Vereins gerüttelt , als nach der Anne¬

xion Altona ohne Hamburg in den Zollverein treten sollte.
Vielleicht aber wäre daun bald eine Wiedervereinigung ge¬

schehen , wenn Hamburg später den Schritt ihn » mußte , den es

klüglich längst gcthau haben sollte . (Fortsetzung folgt, ).



Holz Verkauf
Elsfleth.

Um Montg , den SV . März 1877,
Morgens 1v Uhr anfangend,

läßt 3. G. LubinnS, cinc per Schiff
» Margarethe"

, Eapitain de VrieS ange¬
brachte Ladung
Norwegischer Maaß - und Unter-

maaß -Bretter
in diverse» Stärken , Breileu und Längen,
zusammen circa 30,000 Meier, sehr schöner !
Qualität , öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht , sich zeitig ein-
finden zu wollen.

Kinderlosen Eheleuten wird
einneues Hilfsmittel ä 10 M . brieflich
mitgetheilt vonvr . 8eliöi>, S tockach (Baden).

LtÄü-La.a.rdür8t6U
frottircn sanft und angenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von den
lästigenSchupven (Schinn) .

Preis pr. Stück 4 mK) 5 mA u . 6 »U.
Bei kVanoo-Elnscndung des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt Vranev-
Zusendung.
L . 8eIt >Io1t « , Bremen. Qbcrnstr . 41.

Zu der am Sonntag , März 18 ., im Saale der Frau
Hauerken stattfindenden Aufführung des Singvereins
werden die geehrten Mitglieder , wie alle Musik- und Gesang-
Freunde hierdurch - freundlichst eingeladen. Das Concert be¬
ginnt präc.ise 8 Uhr.

Norddeutsche Halle.
Sonntag , den 18 . März und folgende Tage:

6r688.UA- uuä Komiseük VvrträAS
der Gesellschaft

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ _ II . HG HVS.
Lioel » -

« »vIlHvurst , empfiehlt
G von Hütschler.

Zu der öffentlichen Prüfung in
der hiesigen Volksschule am Mon-
tag den 19 . März werden Vorstands- und

' Ausschußmitglieder , Ellern und Schulfreunde
ergebenst eingeladen . Anfang: Klaffe V.
9 Uhr, IV . 10 Uhr , III. 11 Uhr , II.
2 Uhr. I . 3 >/, Uhr.

Blumen - undGemüse Sämereien
Erbsen undBohnen , sowieObst-
bäume undRosen , empfiehlt

II ZisriRiiiv ^eir
Holländischer Rahm - undEdam-

mer Käse sowieSardellen , empfiehlt
G . von Hütschler.

Alle Sorten Matten und Fußtep¬
piche empfiehlt zu ganz billig gepellten
Preisen

S - . RS . M

OIÄvnßrrirKtseliS Li « i» Äv 8 k « iiIi.
Achter Jahres -AbschliH am 31. Dccember 1876.

Os^viiui- uuä Verlust-Oouto.

I . Geschäfts -Unkosten
» . Gehalte und Remunerationen
b . AufsichlscoUegium. . . .
v . Hausmiethe und .-Reparaturen
ä . Feuerung und Beleuchtung .
e . Inserate, Stempel und Ab¬

gaben .
1. Rcisespesen.
K. ZeitungS - Abonnement und

CourSbtäiter.
ü . Comloirulensiiien. . . .
i. Porti . Telegramme , Silber¬

und Goldsendungen und Cvnto-
Corrent -Spcsen.

ü . Diverse.

II . Abschreibung
33 *iz O/o ans Mobilien M. 1594. 78

III Reiner Gewinn
L . 5 Abschlags - Dividende .

Von, Ueberschuß gemäß tz 31
des Statuts:

d. Tantiemen an die Direktion.
und, .vorbehälllich der Geneh¬
migung der Generalversamm¬
lung , AusgleichnngS - Gehalt
für dieselbe.

<r. 10 0/0 znm Reservefond . .
Bon dem nun bleibenden
Saldo:

<1 . i/z zur Verfügung der Grvß-
herzvglicden Regierung . .

e. ^/z zur Verfügung der Ge¬
neralversammlung . . . .

Mk. Pi- Mk. Pf.

30,185
7,500 —
2 . 107 04

685 90

4,158 99
1,089 —

453 90
3,117 54

7,461 76
670 11

57.429 24

531 60

60,000 —

4 .356 33

6,156 33
11,395 39

34,186 17

68,372 34
184,46k 56

242 .427 ; 40

I Erträgnisse im laufen¬
den Geschäft.

a . aus Coupons und Sorten .
b . aus DiScvntowechsel » . . .
0 . ans Fremdwechseln , . .
ä . aus discontirlen verloostn

Effecten . . . . . . .
6 . aus Lombarddarlehen . . .
k. aus dem Conto - Corrent -

Verkehr . . i . . . .
x. Provisionen . . . . . .

Hiervon ab:
0 . Zinsen der De¬

positen bis Ende
Decbr. 1876 M . 299,794 .67

d . Zinsen der Ein¬
lagen auf Conto
bis Ende Decbr.
1876 . . . » 133,950,64

0 . Minderwerth
der Effecten . >. 7,755 . 15

II . Erträgnisse des Reali-
sationssonds der Oldenbur-

gischen Banknoten
aus den in demselben angelegten

Wechseln . . . . . . .

Mk. Ps. Mk. Pf.

1,105 64
158,763 44
131,616 01

2,051 61
165 .663 ,80

164 658 83
'

14,953 52

638,812 85

441 .500 46
197 .312. 39

15,115 01

242 .427 40



V 11 A . L 2-

Kctivtt.

1 . Cassa -Conto:
Bestand incl . Coupons und ; Sorten am
31 .

'
December I87ss . . . . . .

2 . Discontoweciisel -Conto:
Bestand , an

'
Markwechseln . . . . . .

3 . Fremdwechsel Conto:
Äestaiih. an Wechseln
in fremden

' '
Valnton . M . 2 . 123 .337 W

ad Rückzinsen . . . .. 36,963 . 4s

4 . Belehnnngs/CMr, ? ,
Lombarddarkheii . . . . . . .

Rückzinsen . . . . .
33

10 . 73

6 Discontirte verloostx EjfxetkM:
Conto:
Bestand an drScoMstien verloosten Effecten

7 . Diseontirts « MooÄe . Wkieteq - ..
Zinsen - CoptK4
laufende .: Zinken , . .

8 . EffeetewGontor«
Wcriti der vorhandenen Mecten . . .

9 Conto - CorrentfContö:
Saldo am 31 . Decemder 1876 . . .

10 . Moten -MealisationSfond:
Baarvorralh . . M . 135 .000 . —
Wechsel . . . 3 312,910 . 30

11 . Mobilien - Conto:
vorhandene Mobilien . abgeschricben bis auf

12 . Dividenden Coyto:
erhobene AbschlagSdmchcnde pro 1876 -

Mk.

440 881

4,270 . 104

2,086 .371

4,331,220

1 797

973

4

1,529,239

2,040,365

467,910

1 .063

34 . 116

15,203 . 300

Pf.

89

8 ^ ,.

6.5

18

60

40

72

03

50

18

01

1 . Actisn -Capital
Coyto : . . . . M . 3 .000,060.
ad nicht eiugesordertc
60 " /,, . . . . . . . 1,800,000.

2 . Oldenbupgische Landesbank
Noten :

" ^ -
anfgcrufen aber noch nicht zur Ein¬
lösung gelangt.

3 . Baar - Depostten Conto:
Bestand der Baar - 7 epvsiten . . . .

Mk.

4 Einlagen auf Conto
3 Haar -Hepyfiten -Jinfen - Conto:'

noch
' lüchllcrhöbcne Zinsen.

6 . Disconto Wechse ! Zinsen Conto
Riickzinsen.

7 . NotfNeIkealisationsfond Zinsen-
Conto:
Rückzinsen.

8 . Ikesxrvefond - Conto:
Bestand am 31 . December 1876 . . .

9 Unkosten Conto:
in 1877 bezahlt , in 1876 gehörig . .

10 Meiner Gewinn . . . . . . .

1,200,000

465 .000

7 . 665 . 777
5,303 . 316

174,264

19 . 90

1 . 694

188 . 306

566
184 .466

Pf.

15,203 . 300

28 !
41

58

77

77

02

62
56

01

Oldenburg , den 31 . December 1876.

I - l « IBlpcc ' tlpn «I « i EMenkiii
Drofft. Hanstmann. Hsrbrrs.

Der ausführliche Jahres - Bericht kann von der Bank bezogen werden.

Catharinen - , türkische »nd böh¬
mische Pflaumen amerikanische
Schnittapfel . cmpfi . lt billigst

« > «» , » N
»» erlebt hat
tl bedarf

Ei » . Buch
welches
wohl keiner weiteren Eindfchlnng . diese
Thatsachc ist ja der beste Beweis für sein.
Güte . Für Kranke , welche sich nur eines

bewährten . HeiloerfahrenS zur Wieder¬
erlangung ihrer Gesundheit bedienen sollten
ist ein solches Werk von doppeltem
Werth und eine Garantie dafür , daß
es '

sich nicht darum hapdctt . an ihren
Körpern mit

'
neuen Arzneien hernmzw/

experimcnliren , tvie dies noch seht häufig
geschieht . — Don dem berühmten , 5OO
Sehen starken Buche : „ Or . Airy 's Natur

Heilmethode " tst bereits die 88 Auflage
erschienen . Tausende und aber

Tausende yerdynken der in dem Buche
besprochenen Heilmethode ihre Gesund¬
heit . wwhie zahste.icheB darin äbgevruck-
len Alleste beweisen . Versäume cs daher
Niemand , sich dies vorzügliche populär-
medizinische , 1 M <" k kostende , in der
Erqeditiop diesesBlattes vorräihige
Werk baldigst zu kaufen oder auch geg,n
Einsendung von 10 Briefmarken ä. 10

Pfg , direct von Richters Verlags - Anstalt
in ^

ffeipzig kommen zu lassen , welch' Letztere
ans Verlangen vorher einen 100 Seiten
starken Auszug daraus gratis und srancv
; nr Prüfung versendet

Lrustdoudous
aus der Fabrik von

Vi - » r»« 8t «» Il !»ver - vik ., Hofliefc-
ra » l inCöln , nach Vorsebrisl des llni
versstäls Professor Dr . Harleß Geh.
Hofrath zu Bonn gesertigt , vvrräihig
in versiegelten Packetcn ä 50 Pf . in
Elsfleth bei G v Hütschier,
in Berne bei H . Griepenker ! ;
in Brake bei Fräulein Anna
Vied.

- TlM-
bist Brust - und Hmienleiden das

feinste , angenehmste und wohlschme¬
ckendste Hans und Genußuitti . l , was
bis jetzt erfunden wurde.

Lager hält G - H - Wempe in
Elsfleth.

Beste schottische
> ilL » U8isrLStUNK8l3 « KI « N>

zu billigem Preise, frei in 's Haus geliefert,
empfiehlt Bargstede Sohn.

llRtSLI.
8ol >cvm ?:s Kostivid - uml 6 "pirtinte,

pluvsttvolistö 8n ! ou - , 4IIopp » , Pkttmin-,
Oarniirr - , Liane unä nnäers Pinten au»
cler Pnbriic von ü . von Oimborn iu
Lmmerivst sinä stets nnt '

.ImA-sr de!
L» . TLsrnk . « ? .

Gesucht.
Ein Mitleser sür die „ Wese , zm . mg. "

NS «' . KL »»lit - ü 'ri.

Gesucht.
Ein Lehrling für eine größere Papier¬

handlung in Bremen . Sffcrlcn » Il¬
ler Intra l, . 1418 befördert die Annvnccn-
Cxvedinon von LI in
Bremen _ _ _

Angek . und abgeg . Schiffe.
Hamburg , 16 . März

Chm 'lolie . Bruno
Liverpool , lO . März.

Ingo . Wnrtgniani!üöläliauL Ng -LZtsin
! Vcrficheruilys -, Schiffsbrsrächtuntzs - und o ^ T8 -gh 3 13

^Nar;
Hcucr- GeMst . Bordeaur/l2 . März

IU » r»kv » . a.

HV
'
ul . I . lavlor & 60 .

8vI »iM '8 »NL ».K . Iv,'
Xe voastls - tipcm - Lzrns.

Frikdrrite , Oslci mann
Gibraltar . 7 . März

Burma , Haoerkamp
St . Thomas , 15 . Febr.

Luna , Hvnunan»

vv»
N/aulk

veil
B . Ayr-S

nach
Breme»

nach
B . Ayrcs

nach
Triest

» ach
P . Plaia

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.
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